
Zitierhinweis: Zucha, Vlasta; Engleder, Judith; Haag, Nora; Thaler, Bianca; Unger, Martin; Zaussinger, Sarah; Binder, David; Fage, Ilinca (2024): 
Studierenden-Sozialerhebung 2023 auf einen Blick. IHS, Wien.  

Die Studierenden-Sozialerhebung 2023

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Was ist die Studierenden-Sozialerhebung?

• Seit den 1970er Jahren durchgeführte Erhebung

• Online-Umfrage unter allen Studierenden Österreichs 

• Erhebungsphase: Mai bis Juni Sommersemester 2023 

• Daten der Erhebung werden um administrative Daten der 
Hochschulstatistik ergänzt

• Im Auftrag des BMBWF

• Projektbeirat: BMBWF, UNIKO, FHK, RÖPH, ÖPUK, ÖH, AQ Austria, FORWIT

Wer hat gerechnet?

Die Studierenden-Sozialerhebung wird von der Forschungsgruppe 
Higher Education Research (HER) am Institut für Höhere Studien (IHS) 
in Wien durchgeführt und ausgewertet.

Die Studierenden-Sozialerhebung wird von der Forschungsgruppe 
Higher Education Research (HER) am Institut für Höhere Studien (IHS) 
in Wien durchgeführt und ausgewertet.

Wer hat mitgemacht?

Themen der Befragung 2023

Für weitere Infos besuchen Sie unsere Website

● Studienverläufe 

   ● Studierbarkeit und Digitalisierung

      ● Gesundheitszustand, Behinderungen und
                                                   Beeinträchtigungen von Studierenden

    ● Internationale Studierendenmobilität: 
           Outgoing und Incoming

 ● Diskriminierungserfahrungen mit Fokus 
        auf die Dimension Geschlecht 

       ● Sportliche Aktivitäten von Studierenden

Was passiert noch mit den Ergebnissen?

• Seit den 1990ern auch Analyse im inter-
nationalen Vergleich (EUROSTUDENT)

• Datenbasis für diverse Evaluierungen 
(z.B. von Zugangsregelungen, der StEOP)

• Grundlage für die Umsetzung der 
Nationalen Strategie der sozialen 
Dimension in der Hochschulbildung

• Sonderauswertungen, u.a. für einzelne 
Hochschulen, ÖH, BMBWF, Arbeiter-
kammer, Arbeitsgruppen der Hochschul-
konferenzen

• Datenarchivierung beim österreichischen 
sozialwissenschaftlichen Datenarchiv 
AUSSDA, dadurch weitere Nutzung für 
Forschungsprojekte, Abschlussarbeiten 
und Lehre 

• ...

Wer hat mitgemacht?

Auswertbare Fragebögen nach Hochschulsektoren

sozialerhebung.atsozialerhebung.at

...oder folgen Sie 
uns auf X:

@sozialerhebung@sozialerhebung

KernberichtKernbericht

Materialien zur 
sozialen Lage 

der Studierenden 

Materialien zur 
sozialen Lage 

der Studierenden 

• Population der Studienanfänger:innen und Studierenden

• Hochschulzugangsquote

• Soziale Herkunft

• Wohnsituation und -kosten

• Studierende mit Kindern

• Zeitbudget

• Erwerbstätigkeit, Praktika

• Beihilfen und Förderungen

• Gesamtbudget und Kosten

• Finanzielle Schwierigkeiten

ZusatzberichteZusatzberichte

Öffentliche Universitäten

Lehrverbünde
Pädagogische Hochschulen

Fachhochschulen

Privatuniversitäten/-hochschule

66% 6% 5% 3% 20%

Öffentliche Universitäten Lehrverbünde Pädagogische Hochschulen Privatuniversitäten/-hochschule Fachhochschulen

Σ43.376
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Studierendenpopulation

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Entwicklung der Studierendenzahlen nach Hochschulsektoren

Geschlecht

Entwicklung der Studierendenzahlen in den kleineren 
Hochschulsektoren

Studierendenpopulation im Sommersemester 2023

• In den Bereichen Bildungswissenschaften (85%), 
Gesundheit/Sozialwesen (80%) und Pharmazie (76%) ist der 
Frauenanteil besonders hoch. 

• In Technik (32%) und Informatik (22%) ist er besonders niedrig.
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1. WS nach COVID-19
Ausbruch in AT

56%56%

Alter

Im Schnitt sind Studierende in 
Österreich (ohne Doktorand:innen) 
27,1 Jahre alt.

11%

46%

24%
18%

Unter 21J. 21 bis 25J. 26 bis 30J. Über 30J.

• Seit dem Wintersemester 2018/19 ist die Zahl der Studierenden zunächst 
konstant geblieben und im Wintersemester 2020/21, dem ersten Winter-
semester nach dem Ausbruch von COVID-19 in Österreich, deutlich 
angestiegen.

• In den folgenden Wintersemestern ist die Zahl der Studierenden wieder leicht 
rückläufig, was unter anderem mit der erhöhten Anzahl an Abschlüssen 
zusammenhängt.

 Öffentl. 
Univ. 

Lehrverb. PH 
Privat-
univ. 

FH-VZ FH-BB Gesamt1 

Anzahl Studierende 203.090 21.834 13.997 13.534 33.798 20.339 304.539 

Geschlecht  

Frauen 54% 64% 82% 59% 57% 47% 56% 

Männer 46% 36% 18% 41% 43% 53% 44% 

Alter  

Unter 21J. 12% 11% 9% 11% 16% 1,9% 11% 

21 bis 25J. 45% 46% 44% 49% 61% 33% 46% 

26 bis 30J. 25% 28% 21% 23% 16% 34% 24% 

Über 30J. 19% 15% 25% 17% 7% 31% 18% 

Ø Alter im Sommersemester 2023 27,3J. 26,5J. 28,4J. 26,8J. 24,4J. 29,5J. 27,1J. 

Ø Alter bei erstmaliger Zulassung 21,0J. 20,5J. 24,1J. 22,9J. 22,3J. 25,9J. 21,6J. 

Bildungsin-/ausländer:innen2        

Bildungsinländer:innen 71% 93% 97% 53% 83% 87% 75% 

Bildungsausländer:innen 29% 7% 3% 47% 17% 13% 25% 

Studienbeginn (nur Bildungsinländer:innen)3  

Unmittelbar 81% 84% 66% 71% 72% 52% 77% 

Verzögert 19% 16% 34% 29% 28% 48% 23% 
 1 Gesamt: Studierende mit Studien in mehreren Sektoren sind nur einmal gezählt (mit Ausnahme von Privatuniversitäten).
2 Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss der vorangegangenen Bildungskarriere in Österreich.
3 Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss des regulären Schulsystems in Österreich.
Quellen: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria); Studierenden-Sozialerhebung 2023. Berechnungen des IHS.

Ordentliche Studierende in Bachelor-, Master-, Diplom- und Erweiterungsstudien, exklusive Incoming-Mobilitätsstudierende.
Personen, die in mehreren Sektoren inskribiert sind, werden je Sektor gezählt.
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria). Berechnungen des IHS.

• Insgesamt zeigt sich an den österreichischen Hochschulen (ohne 
Privatuniversitäten) ein relativ kontinuierlicher Anstieg des Anteils der 
Bildungsausländer:innen von 13% im Wintersemester 2002/03 auf 23% im 
Wintersemester 2022/23.

• 42% aller Bildungsausländer:innen im Wintersemester 2022/23 kommen aus 
Deutschland, das entspricht rund 31.000 Studierenden (ohne 
Privatuniversitäten).

1 Verbund Nord-Ost, Entwicklungsverbund Cluster Mitte und Entwicklungsverbund West.
Bildungsausländer:innen: Studierende mit Abschluss der vorangegangenen Bildungskarriere im Ausland.
Ordentliche Studierende in Bachelor-, Master-, Diplom- und Erweiterungsstudien, exklusive Incoming-Mobilitätsstudierende. 
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria). Berechnungen des IHS.

Entwicklung des Anteils an Bildungsausländer:innen 
nach Hochschulsektoren
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Start des Lehrverbundes
Entwicklungsverbund Süd-Ost

3 weitere Lehr-
verbünde starten1
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Start des Lehrverbundes
Entwicklungsverbund Süd-Ost

3 weitere Lehr-
verbünde starten1

1 Verbund Nord-Ost, Entwicklungsverbund Cluster Mitte und Entwicklungsverbund West.
Ordentliche Studierende in Bachelor-, Master-, Diplom- und Erweiterungsstudien, exklusive Incoming-Mobilitätsstudierende.
Personen, die in mehreren Sektoren inskribiert sind, werden je Sektor gezählt.
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria). Berechnungen des IHS.
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Studienanfänger:innen

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Studienanfänger:innen nach Hochschulsektoren Population der Studienanfänger:innen im Studienjahr 2022/23

Schulische Vorbildung der Studienanfänger:innen

Geschätzte Hochschulzugangsquote

• Knapp 90% der Studienanfänger:innen im Studienjahr 2022/23, die den 
Abschluss der vorangegangenen Bildungskarriere in Österreich erworben 
haben, kommen mit einer traditionellen Matura an die Hochschule.

• 10% kommen über den zweiten Bildungsweg (BRP/SBP etc.) an die 
Hochschule.

• Bei der Anzahl der Studienanfänger:innen ist im Studienjahr 2020/21, 
dem ersten Studienjahr nach dem COVID-19-Ausbruch in Österreich, ein 
deutlicher Anstieg zu erkennen. Am größten ist der Anstieg in den 
Studiengruppen Recht und Gesundheit/Sozialwesen.

Nur Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss der vorangegangenen Bildungskarriere in Österreich.
Studienanfänger:innen in Bachelor- und Diplomstudien (exklusive Incoming-Mobilitätsstudierende) im Studienjahr 2022/23. 
Sonstiges: abgeschlossenes Studium, künstlerische Zulassungsprüfung, Schulform unbekannt.
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria). Berechnungen des IHS.

Studienanfänger:innen in Bachelor- und Diplomstudien (exklusive Incoming-Mobilitäts-
studierende) im jeweiligen Studienjahr. Personen, die in mehreren Sektoren ein Studium beginnen, 
werden in den jeweiligen Sektoren einmal gezählt (daher sind Mehrfachzählungen möglich).
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria). Berechnungen des IHS.

 Öffentl. 
Univ. 

Lehrverb. PH 
Privat-
univ. 

FH-VZ FH-BB Gesamt1 

Anzahl Studienanfänger:innen 27.496 2.307 2.373 2.372 10.986 4.141 43.142 

Geschlecht  

Frauen 55% 66% 78% 61% 59% 43% 57% 

Männer 45% 34% 22% 39% 41% 57% 43% 

Alter  

Unter 21J. 69% 78% 43% 52% 49% 13% 64% 

21 bis 25J. 25% 18% 23% 32% 38% 39% 26% 

26 bis 30J. 4% 2,6% 10% 6% 8% 24% 5% 

Über 30J. 2,5% 1,2% 23% 10% 6% 24% 5% 

Ø Alter 21,2J. 20,6J. 25,7J. 23,2J. 22,6J. 27,4J. 21,8J. 

Bildungsin-/ausländer:innen2        

Bildungsinländer:innen 71% 92% 96% 56% 85% 90% 75% 

Bildungsausländer:innen 29% 8% 4% 44% 15% 10% 25% 

Studienbeginn (nur Bildungsinländer:innen)3  

Unmittelbar 78% 81% 56% 56% 65% 23% 70% 

Verzögert 22% 19% 44% 44% 35% 77% 30% 

 
1 Erstmalige Zulassung an einer Hochschule in Österreich bereinigt über alle Sektoren (mit Ausnahme von Privatuniversitäten).
2 Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss der vorangegangenen Bildungskarriere in Österreich.
3 Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss des regulären Schulsystems in Österreich. 
Studienanfänger:innen in Bachelor- und Diplomstudien (exklusive Incoming-Mobilitätsstudierende) im Studienjahr 2022/23.
Quellen: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria); Studierenden-Sozialerhebung 2023. Berechnungen des IHS. 

Inländische Studienanfänger:innen im Studienjahr 2022/23.
Bereinigung über die Sektoren (mit Ausnahme von Privatuniversitäten).
Quelle: Hochschulstatistik (BMBWF, Statistik Austria), Bevölkerungsstatistik (Statistik Austria 2023). Berechnungen des IHS.

Die 

Hochschulzugangsquote 
gibt an, wie viele Personen 
„im Laufe ihres Lebens“ ein 

Hochschulstudium 
aufnehmen.

Die 

Hochschulzugangsquote 
gibt an, wie viele Personen 
„im Laufe ihres Lebens“ ein 

Hochschulstudium 
aufnehmen.
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• Im Studienjahr 2022/23 liegt die 
geschätzte Hochschulzugangsquote 
österreichweit bei 40%.

• Für Frauen ist die Wahrscheinlichkeit 
„im Laufe ihres Lebens“ ein Studium 
aufzunehmen höher als für Männer 
(47% gegenüber 33%).

• Die Hochschulzugangsquote liegt zwischen 
32% in Vorarlberg und 49% in Wien.

• Im Studienjahr 2022/23 liegt die 
geschätzte Hochschulzugangsquote 
österreichweit bei 40%.

• Für Frauen ist die Wahrscheinlichkeit 
„im Laufe ihres Lebens“ ein Studium 
aufzunehmen höher als für Männer 
(47% gegenüber 33%).

• Die Hochschulzugangsquote liegt zwischen 
32% in Vorarlberg und 49% in Wien.

Geschätzte Hochschulzugangsquoten nach politischen Bezirken
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Bildungsinländer:innen mit Migrationshintergrund

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Bildung der Eltern

Bildungsinländer:innen mit Migrationshintergrund kommen häufiger aus 
bildungsnahem Elternhaus (mindestens Matura) als jene ohne Migrations-
hintergrund.

2. Generation: etwa so häufig aus bildungsnahem Elternhaus wie Studierende 
    ohne Migrationshintergrund, gleichzeitig viele Studierende mit  
    Eltern mit höchstens Pflichtschulabschluss

1. Generation: besonders viele „Akademiker:innen-Kinder“, aber auch häufiger 
    Eltern mit höchstens Pflichtschulabschluss als Studierende ohne 
    Migrationshintergrund

Migrationshintergrund nach Hochschulsektor sowie 
ausgewählten Studiengruppen (Anteil an Bildungsinl.)

Geografische Herkunft

Definitionen

-

Anteil an allen Studierenden im Zeitvergleich

2019

Ohne Migrations-
hintergrund 

72%

2. Generation
3,5%

 1. Generation
2,4%

D-sprachiges 
Herkunftsland

12%

Anderes
Herkunftsland

10%

Bildungsinländer:innen  78% Bildungsausl. 22%

2019

Ohne Migrations-
hintergrund 

72%

2. Generation
3,5%

 1. Generation
2,4%

D-sprachiges 
Herkunftsland

12%

Anderes
Herkunftsland

10%

Bildungsinländer:innen  78% Bildungsausl. 22%

2019

Ohne Migrations-
hintergrund 

72%

2. Generation
3,5%

 1. Generation
2,4%

D-sprachiges 
Herkunftsland

12%

Anderes
Herkunftsland

10%

Bildungsinländer:innen  78% Bildungsausl. 22%

~ 13.000~ 13.000 ~ 9.000~ 9.000

2023

Ohne Migrations-
hintergrund 

68%

2. Generation
4,4%

 1. Generation
3,0%

Deutsch als 
Erstprache

13%

Andere
Erstsprache

11%

Bildungsinländer:innen  75% Bildungsausländer:innen 25%

~ 13.000 ~ 9.000

2023

Ohne Migrations-
hintergrund 

68%

2. Generation
4,4%

 1. Generation
3,0%

Deutsch als 
Erstprache

13%

Andere
Erstsprache

11%

Bildungsinländer:innen  75% Bildungsausländer:innen 25%

Studierenden mit bzw. ohne Migrationshintergrund im 
Zeitvergleich (Anteil an Bildungsinländer:innen)

 2019 2023 

Ohne Migrationshintergrund 92% 90% 

1. Generation 3% 4% 

2. Generation 4% 6% 

Gesamt 100% 100% 
 

Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss des regulären Schulsystems 
in Österreich

Migrationshintergrund:

2. Generation: Studierende/r in Österreich geboren, 
                                               beide Eltern im Ausland geboren

1. Generation: Studierende/r und beide Eltern im Ausland geboren 
   (aber Studienberechtigung im Inland erworben)

Anteil der Studierenden mit Eltern ohne Matura nach 
Herkunftsland

2. Generation: Herkunftsland = Geburtsland der Eltern; bei unterschiedlichen Geburtsländern wurde das Geburtsland der 
Mutter herangezogen; Europa, Nicht-EU=n.a. (Fallzahl n<30).
BIH, SRB, HRV, XKX, SVN, MKD, MNE: Bosnien und Herzegowina, Serbien, Kroatien, Kosovo, Slowenien, Nordmazedonien, 
Montenegro.

Ein Viertel aller ordentlichen Studierenden sind Bildungsausländer:innen, 
68% sind Bildungsinländer:innen ohne Migrationshintergrund und 
7% Bildungsinländer:innen mit Migrationshintergrund. 

Der Anteil der Bildungsausländer:innen sowie der Bildungsinländer:innen mit 
Migrationshintergrund ist im Vergleich zu 2019 gestiegen.

Bildungsinländer:innen mit Migrationshintergrund haben ihre Wurzeln in Bos-
nien und Herzegowina, Serbien, Kroatien, dem Kosovo, Slowenien, Nordmaze-
donien und Montenegro sowie deutschsprachigen Ländern und der Türkei. 

Bildungsinländer:innen der 2. Generation haben vermehrt einen Migrations-
hintergrund in Bosnien und Herzegowina, Serbien, Kroatien etc. (36%) und 
türkischen (17%) Hintergrund, 7% haben in Deutschland geborene Eltern.

Bildungsinländer:innen der 1. Generation, also im Ausland geborene Studie-
rende mit regulärem Schulabschluss in Österreich, kommen vermehrt aus 
Deutschland (25%).
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1. Generation 2. Generation Hochschulsektor Gesamt

 
1. 

Generation 
2. 

Generation 

Bildungsinl. 
mit 

Migrations-
hintergrund 

Bildungsinl. 
ohne 

Migrations-
hintergrund 

Pflichtschule 9% 14% 12% 2,7% 

Ohne Matura 14% 20% 18% 33% 

Matura 21% 35% 29% 29% 

Studium 55% 32% 42% 36% 

Gesamt 100% 100% 100% 100% 
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Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Selbsteinschätzung als Student:in oder Erwerbstätige:r nach 
Übertritt ins Hochschulsystem

Bildungsinländer:innen mit unmittelbarem Übertritt, 
die berufsbegleitend studieren:

28% der Bildungsinländer:innen studieren berufsbegleitend

• Studierende mit verzögertem Übertritt tragen zur sozialen Heterogenität 
des österreichischen Hochschulsystems bei.

• Studierende mit verzögertem Übertritt wählen doppelt so häufig ein 
FH-Studium (vor allem berufsbegleitende Studien) wie Studierende mit 
unmittelbarem Übertritt.

Bildungsinländer:innen mit verzögertem Übertritt
und/oder berufsbegleitendem Studium

• Österreich hat mit 23% einen der höchsten Anteile von 
Bildungsinländer:innen mit verzögertem Übertritt in Europa.

• Skandinavische Länder haben noch höhere Anteile: Finnland 35%, 
Schweden 34%, Island 33%, Dänemark 26%, Norwegen 24%.
Die Niederlande haben 16%, die Schweiz hat 7%, Frankreich 3%.

Definitionen

Verzögerter Übertritt: Erstmalige Studienaufnahme mehr als 2 Jahre nach 
Abschluss des regulären Schulsystems bzw. 
keine Matura im regulären Schulsystem erworben. 

Bildungsinländer:innen: Studierende mit Abschluss des regulären Schulsystems 
in Österreich.

• mehr als 64.000 im Sommersemester 2023 (ohne Doktorand:innen),
+11.000 Bildungsausländer:innen

• 2/3 studieren an öffentlichen Universitäten (inkl. Lehrverbünden), 
das sind gut 42.000 

• » 25.000 studieren in BA- oder Diplomstudien an öffentlichen Universitäten

• » 13.000 studieren berufsbegleitend an FHs (überwiegend im MA)

• fast 70% haben Eltern ohne Studienabschluss

• sind im Schnitt 33h/Woche erwerbstätig

• haben im Schnitt eine längere Verweildauer (11,5 Jahren bisherige St.dauer)

• (nur) 71% sagen, dass sie sich ohne ihre Erwerbstätigkeit das Studium 
nicht leisten könnten

• 21% studieren Lehramt (vs. 15%, die sich als Studierende sehen)

• nur sehr wenige studieren Medizin oder Pharmazie

Ausgewählte studienbezogene Merkmale

 Übertritt 

Studiert: Unmittelbar Verzögert 

an FH 16% 30% 

Wirtschaft 12% 15% 

Recht 9% 7% 

Naturwissenschaften, Mathematik 10% 6% 

IKT 7% 8% 

Technik 13% 13% 

Medizin 5% 3% 

Gesundheit/Sozialwesen 5% 9% 

andere Studienfelder 24% 32% 

 

Ø-Alter bei Erstzulassung, Frauenanteil und Elternbildung

Ausgewählte persönliche Merkmale 

1 Anteil der Studierenden, auf die die Aussage auf einer 5-stufigen Skala sehr oder eher zutrifft (Kategorie 1+2).

 Übertritt 

 Unmittelbar Verzögert 

(Sehr) wohlhabende Eltern 39% 24% 

Eltern ohne Matura 29% 55% 

Eltern mit Studienabschluss 41% 20% 

Auf dem Land aufgewachsen 54% 64% 

AHS-Matura 65% 25% 

Nicht-traditionelle Studienberechtigung (BRP, SBP, o.ä.) - 39% 

Konventionelle Studienbeihilfe (KSB) 14% 7% 

Selbsterhalter:innen-Stipendium (SES) - 39% 

Erwerbstätigkeit in h/Woche 14h 20h 

23% mit verzögertem Übertritt
28% studieren nach eigenen 

Angaben berufsbegleitend
23% mit verzögertem Übertritt

28% studieren nach eigenen 

Angaben berufsbegleitend

58%18%

14%

9%
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Ø-Alter bei Erstzulassung Frauenanteil Eltern mit Studienabschluss
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Erwerbstätigkeit

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Studentische Erwerbstätigkeit 2009-2023

Vier Erwerbstypen im Zeitvergleich

Erwerbstätige Studierende: Anteil mit Vereinbarkeits-
schwierigkeiten nach Erwerbsausmaß

Erwerbseinkommen erwerbstätiger Studierender

Zusammenhang zwischen Studienaufwand & Erwerbstätigkeit

Erwerbsquote und durchschnittliches Erwerbsausmaß nach höchster formaler Bildung der Eltern & Alter der Studierenden

Nicht erwerbstätig
31%

In erster Linie 
Student:in und
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Gesamt Frauen Männer

Vertikaler Balken: Bei einem Erwerbsausmaß von durchschnittlich 25h/Woche macht der Studienaufwand im Schnitt 
ca. 50% des zeitlichen Gesamtaufwands aus.
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Erwerbsausmaß in Stunden pro Woche

Nicht erwerbstätig
36%

In erster Linie 
Student:in undNicht erwerbstätig

36%

In erster Linie 
Student:in und

 2009 2011 2015 2019 2023 

Erwerbsquote 61% 63% 61% 65% 69% 

Nur Erwerbstätige: Ø Erwerbsausmaß in h/Woche  19,7h 19,8h 19,9h 20,5h 21,0h 

Anteil der Vollzeit-Erwerbstätigen (>35h/Woche) 11% 11% 11% 11% 12% 

Das durchschnittliche Erwerbsausmaß bezieht sich nur auf erwerbstätige Studierende.
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Angaben von 2009 und 2011 ohne Studierende an Privatuniversitäten.
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Der Studienaufwand sinkt ab einem Erwerbsausmaß 
von 9 Wochenstunden merklich.
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Gesundheit

Online-Befragung unter mehr als 43.000 Studierenden an öffentlichen und 
privaten Universitäten, Lehrverbünden, Pädagogischen Hochschulen und 

Fachhochschulen im Sommersemester 2023 im Auftrag des BMBWF.

Wohlbefinden der Studierenden nach dem 
WHO-5 Well-Being Index

Studierende mit mindestens einer studien-
erschwerenden Beeinträchtigung 2011 bis 2023

Studierende mit studienerschwerender Beeinträchtigung: Kenntnis und 
Nutzung von Unterstützungs- und Servicestellen1 

Formen studienerschwerender Beeinträchtigungen im Zeitvergleich

Studierende mit (studienerschwerender) 
Beeinträchtigung

Wohlbefinden in den letzten 2 Wochen: Einzelaussagen aus dem WHO-5 
Well-Being Index

2011 ohne Studierende an Privatuniversitäten. 

Wohlbefinden

Studienerschwerende gesundheitliche Beeinträchtigungen/Behinderungen
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 1Unterstützungs- und Servicestellen für Studierende mit einer Behinderung oder für gesundheitlich beeinträchtigte Studierende.
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Ohne Studienerschwernis: Studierende mit gesundheitlicher Beeinträchtigung

Mit Studienerschwernis: Studierende mit gesundheitlicher Beeinträchtigung
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gesundheitliche 
Beeinträchtigung
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